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Bericht 

des Ausschusses für wirtschaftliche Integration 

übu die Regierungsvorlage (879 der Beila­
Keil): Abkommen zwischen der Republik 
Osterreich und der Europäischen Wirtschafts­
gemeinschaft über die Kontrolle und den 
gel~ enseitigen Schutz von Qualitätsweinen 
sowie bestimmten mit einer geographischen 
Angabe bezeichneten Weinen samt Anhang, 

Pr~tokoll und zwei Briefwechseln 

Cegenstand des vorliegenden Abkommens sind 
grundsätzlich der gegenseitige Schutz von Bezeich­
nungen von Qualitätsweinen~ auf. seiten der 
Geneinschaft weiters noch von bestimmten Tafel­
weinen, die besonderen Produktionsregeln unterlie­
gen. Solche "gehobenen" Tafelweine bestehen 
recLdi.:h derzeit in Österreich nicht. Im vorliegen­
den Abkommen ist jedoch für den Fall der Schaf­
fung vergleichbarer österreichischer Weine die 
vou.~ Reziprozität vorgesehen. 

Das Abkommen bezweckt die Kontrolle und den 
geg(!nseitigen Schutz der unter das Abkommen fal­
len<:.en Weine aus dem Gebiet der einen Vertrags­
partei im Gebiet der anderen. Es soll dadurch ver­
hindert werden, daß Herkuriftsangaben des 
Unprungslandes im Gebiet der jeweils anderen 
Ve;~:ragspartei für Weine benützt werden, die nicht 
aus dem Ursprungsland stammen. Vorschriften der 
Ver:ragsparteien, die den Schutz der eigenen Qua­
litiü;angabenund Herkunftsbezeichnungen betref­
fen; bleiben vom Abkommen unberührt, ~ und 
ebeLso werden vom Abkommen nicht jene Rechts­
vorschriften berührt, die die Einfuhr dieser Weine 
regeln. 

Das gegenständliche Abkommen ist ein gesetzän­
derrder und gesetzesergänzender Staatsvertrag und 
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der gemäß Art. 16 des Abkommens im Bestandteil 
desselben bildende Briefwechsel betreffend Art. 12 
des Abkommens ist ver f ass u n g s ä n der n d, 
~eil er die Bundesregierung zur Abänderung von 
Teilen des Abkommens ermächtigt. 

Der Ausschuß für wirtschaftliche Integration hat 
die gegenständliche Regierungsvorlage in seiner 
Sitzung am 3. Dezember 1981 in Verhandlung 
genommen und nach einer Wortmeldung des Abge­
ordneten H i e t I sowie des Bundesministers für 
Handel, Gewerbe und Industrie \ Dr. S ta r i b a -
c her einstimmig beschlossen, dem Hohen Hause 
die Genehmigung des' Abschlusses dieses Abkom­
mens zu empfehlen. 

Dem Ausschuß erschien die Erlassung von Geset­
zen im Sinne des Art. 50 Abs. 2 B-VG zur Überfüh­
rung des Vertragsinhaltes in die innerstaatliche 
Rechtsordnung nicht erforderlich. 

Der Ausschuß für wirtschaftliche Integration 
stellt somit den An t rag, der Nationalrat wolle 
beschließen: 

Der Abschluß des Abkommens zwischen der 
Republik Österreich und der. Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft über die Kontrolle und den 
gegenseitigen Schutz von Qualitätsweinen sowie 

. bestimmten mit einer geographischen Angabe 
bezeichneten Weinen samt Anhang, Protokoll und 
zwei Briefwechseln (879 der Beilagen) - wobei der 
Briefwechsel betreffend Art. 12 des Abkommens 
ve rf ass u n g s ä n der nd ist - wird geneh~ 
migt. 

Wien, 19811203 

Teschl 

Obmann 
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